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Anfrage gem. § 4 der Geschäftsordnung des Rates 
 
 

Gremium Datum der Sitzung 

Bezirksvertretung 8 (Kalk) 03.05.2018, TOP 9.2.4 

 
Sachstand zum Planungsgebiet Hallen Kalk/Kalk Süd 
Gemeinsame Anfrage der SPD-Fraktion, der CDU-Fraktion, der Fraktion DIE LINKE. 
und der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 25.04.2018 
 
Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister, 
sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin, 
 
wir bitten Sie, folgende Anfrage in die Tagesordnung der nächsten Sitzung der Be-
zirksvertretung Kalk aufzunehmen: 
 
Seit dem Werkstattverfahren zum Planungsgebiet Hallen Kalk/Kalk Süd im Jahr 2017 
ist viel passiert. Wie aus der Beantwortung einer Anfrage der Fraktion DIE LINKE. 
hervorging, hat das  Erzbistum Köln Interesse an der Errichtung einer Schule im 
Plangebiet bekundet. Die Verwaltung selbst hat sicherlich auch schon weitere Pla-
nungsschritte für die übrigen Flächen unternommen. Die im Konsens mit den Bür-
gern erarbeiteten Wünsche, Ideen und Absichten für das Gebiet stehen hierdurch 
teilweise in Frage. Wir würden daher gerne wissen: 
 
1. Welche Gespräche werden mit wem über die Entwicklung des Geländes geführt? 
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2. Wie sieht die Realisierungschance für die am Standort dringend benötigte Ge-
samtschule aus? 

Sollte das Bistum der endgültige Träger werden, stellen sich uns folgende weitere 
Fragen:  

 Welche Schulform bzw. welches pädagogische Konzept wird die Schule ha-
ben? 

 Welche Altersstufen sollen unterrichtet werden und zu welchen Abschlüssen 
wird die Schule führen? 

 Wird die Schule allen Kindern aus den angrenzenden Stadtteilen offenstehen? 

 Werden an der Schule auch Lehrer*innen ohne Anbindung an eine christliche 
Kirche unterrichten dürfen? 

 Wie gedenkt das Bistum die Schule ins Veedel zu integrieren und soll es eine 
Zusammenarbeit mit dem bestehenden Gymnasium und den AbenteuerHallen-
KALK geben? 

3. Sind Bestandseinrichtungen wie die Abenteuerhalle und der Skaterpark in ihrer 
momentanen Form gefährdet? Ist bei einer möglichen Verlagerung des derzeitigen 
Außengeländes der Abenteuerhalle dessen Größe, Erreichbarkeit und Bestand 
dauerhaft gesichert? Wo genau würde die potentielle Alternativfläche sein? 

4. Inwieweit werden die weiteren Ergebnisse des Werkstattverfahrens noch von der 
Verwaltung verfolgt (Belebung des Ottmar-Pohl-Platzes, Verbleib von Vision e.V. 
und Pflanzstelle,…)? 

5. Wie stellt die Verwaltung sicher, dass die Wünsche und Ideen der Bürger aus dem 
Werkstattverfahren auch tatsächlich umgesetzt werden? 

6. Gibt es sonstige Entwicklungen bezüglich des Stadtraumes, über die die Verwal-
tung die Bezirksvertretung informieren möchte? 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Markus Klein 
 
Markus Klein   Jürgen Schuiszill 
SPD-Fraktionsvorsitzender   Fraktionsvorsitzender 
   der CDU-Fraktion 
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